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(54) Heizkorperverkleidung

(57)  Ein seitliches Verkleidungsteil (2) eines Heiz-
korpers deckt eine Stirnseite des Heizkdrpers ab und
weist mindestens eine Aussparung (4, 5) zur Durchfiih-
rung einer Anschlussleitung auf und ist mit Hilfe von Be-
festigungsmitteln Idsbar mit dem Heizkorper verbindbar.
Die Befestigungsmittel sind von mindestens einer
Kunststoffhulse (27) gebildet, die sich bis zu einem ra-
dial nach aufen vorstehenden Anschlagflansch (29)
axial in einen teilkreisférmigen Abschnitt der Ausspa-
rung einschiebbar und dabei mit Randbereichen (20,
21) der Aussparung (5) derart verrastbar ist, dass eine
dem Anschlagflansch (29) abgewandte Laibung (30')
der Vertiefung (30) die Randbereiche (20, 21) im mon-
tierten Zustand der Kunststoffhiilse (27) hintergreift. Die
Langsachse eines Rohrstutzens (44) fir die Anschlus-
sleitung verlauft senkrecht zu dem seitlichen Verklei-
dungsteil und der Rohrstutzen (44) ist mit einem radial
nach aulen vorstehenden Halteflansch (43) versehen,
der mit mindestens einem radial tber die innere Man-
telflache (40) der Kunststoffhllse (27) nach innen vor-
stehenden Schnapphaken (37, 38, 39) derart verrastbar
ist, dass eine im montierten Zustand des seitlichen Ver-
kleidungsteils dem Heizkdrper abgewandte Stirnseite
(42, 46) des Schnapphakens (37, 38, 39) die dem Heiz-
kdrper zugewandte Stirnseite des Halteflansches (43)
hintergreift. Um eine einfache Montage des seitlichen
Verkleidungsteils (2) zu ermdglichen, wird vorgeschla-
gen, dass die Kunststoffhllse (27) mit einem Langs-

schlitz (28) versehen ist und das seitliche Verkleidungs-
teil (2) zusammen mit der Kunststoffhilse (27) im we-
sentlichen in axiale Richtung derselben auf den Rohr-
stutzen (44) fur die Anschlussleitung aufschiebbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Anmelderin reicht auf der Grundlage der vorgenannten Stammanmeldung die beiliegende Teilanmeldung
ein. Mit dieser Einreichung wird dem Einwand mangelnder Einheitlichkeit gemal dem Prifungsbescheid in der Stam-
manmeldung, Anmeldenummer 99 100 151 vom 02.07.2003 Rechnung getragen.

[0002] Die Teilanmeldung enthélt einen unabhangigen Anspruch 1 der inhaltlich dem ehemaligen Patentanspruch
5 der Stammanmeldung entspricht. Dem unabhangigen Anspruch 1 schlieen sich 10 abhéngige Anspriiche 2 bis 11
an. Diese entsprechen den urspriinglichen Patentanspriichen 6 bis 15 der Stammanmeldung.

[0003] Wie unter Ziffer 3 in dem vorgenannten Priifungsbescheid zu der Stammanmeldung ausgefihrt, ist auch nach
Auffassung der Anmelderin die DE-U-297 07 971 die nachstliegende Schrift. Der unabhangige Anspruch 1 grenzt sich
daher von dieser Schrift ab und enthalt in seinem Oberbegriff die Merkmale, die dem Anmeldungsgegenstand mit dem
geschiitzten Gegenstand gemeinsam hat. Die Merkmale des kennzeichnenden Teils sind im Vergleich dazu neu beim
Anmeldungsgegenstand.

[0004] In der neu gefassten Beschreibung ist nunmehr auch die DE-U-297 07 971 als nachstkommender Stand der
Technik gewirdigt und beziiglich der darin enthaltenen Merkmale und Funktionen gewirdigt. Die Teile der allgemeinen
Beschreibung, die sich auf den ehemaligen Patentanspruch 1 der Stammanmeldung und die diesbeziiglichen Paten-
tanspriiche 2 bis 4 der Stammanmeldung bezogen, sind ersatzlos fortgefallen.

[0005] Die Figurenbeschreibung ist gegeniiber der Stammanmeldung unverandert, da hiermit ein Gesamtuberblick
Uber die Befestigung sowohl des oberen Verkleidungsteils als auch des seitlichen Verkleidungsteils und der Verbindung
der beiden letztgenannten Bauteile verschafft werden soll.

[0006] Ferner wird noch darauf hingewiesen, dass die Anmelderin aufgrund des lediglich fir die Patentanspriiche 1
bis 4 der Stammanmeldung erstellten Recherchenberichts vom 19.07./01.08.2001 mit diesseitiger Eingabe vom
13.08.2001 eine weitere Recherchengebiihr auf das Konto der Europaischen Patentorganisation Gberwiesen wurde,
um auch einen Recherchenbericht zu den Ansprichen 5 bis 15 zu erhalten. Bis heute liegt der Recherchenbericht zu
den vorgenannten Anspriichen jedoch noch nicht vor. Auf die nochmalige Entrichtung der Recherchengebiihr kann
daher verzichtet werden.

[0007] Der Prioritdtsbeleg befindet sich in der Akte der Stammanmeldung.

[0008] Die Erfindung betrifft ein seitliches Verkleidungsteil eines Heizkdrpers, das eine Stirnseite des Heizkdrpers
abdeckt, mindestens eine Aussparung zur Durchfiihrung einer Anschlussleitung aufweist und mit Hilfe von Befesti-
gungsmitteln I6sbar mit dem Heizk&rper verbindbar ist, wobei die Befestigungsmittel von mindestens einer Kunststoff-
hiilse gebildet sind, die bis zu einem radial nach auf3en vorstehenden Anschlagflansch axial in einen teilkreisférmigen
Abschnitt der Aussparung einschiebbar und dabei mit Randbereichen der Aussparung, die in eine angepasste, in
Einschubrichtung vor dem Anschlagflansch angeordnete Vertiefung eingreifen, derart verrastbar ist, dass eine dem
Anschlagflansch abgewandte Laibung der Vertiefung die Randbereiche im montierten Zustand der Kunststoffhilse
hintergreift, wobei die Langsachse eines Rohrstutzens fiir die Anschlussleitung senkrecht zu dem seitlichen Verklei-
dungsteil verlauft und der Rohrstutzen mit einem radial nach auf3en vorstehenden Halteflansch versehen ist, der mit
mindestens einem radial lber die innere Mantelflache der Kunststoffhiilse nach innen vorstehenden Schnapphaken
derart verrastbar ist, dass eine im montierten Zustand des seitlichen Verkleidungsteils dem Heizkérper abgewandten
Stirnseite des Schnapphakens die dem Heizkorper zugewandte Stirnseite des Halteflansches hintergreift.

[0009] Verkleidungen fiir Heizkdrper, insbesondere fir Flachheizkérper, sind weit verbreitet und in vielen unter-
schiedlichen Ausbildungen bekannt. Derartige Verkleidungen finden eine zunehmend weitere Verbreitung, da die An-
spruche an das optische Erscheinungsbild eines Heizkorpers standig steigen.

[0010] Ein seitliches Verkleidungsteil der eingangs beschriebenen Art ist beispielsweise aus der DE 297 07 971 U1
bekannt. Die zu dessen Befestigung verwendete Kunststoffhiilse weist ein ringférmig geschlossenes und zwecks An-
griffsmdglichkeit fur einen Schlissel seitlich abgeflachtes Flanschteil auf, das auf der Ansichtsseite des Verkleidungs-
teils an Randbereichen um die Aussparung fiir die Anschlussleitung anliegt. Nach einer Verbindung der Kunststoffhiilse
mit dem Verkleidungsteil in einem ersten Schritt, wird die aus dem vorgenannten Teilen gebildete Einheit von unten in
vertikale Richtung auf den Rohrstutzen fiir die Anschlussleitung aufgeschoben. Zu diesem Zweck ist ein Halteabschnitt
der Kunststoffhllse mit radial nach innen vorstehenden Schnapphaken versehen, die im montierten Zustand einen
Halteflansch des Rohrstutzens umgreifen. Um zu verhindern, dass sich das seitliche Verkleidungsteil unkontrolliert auf
den Heizkdrper zu bewegen kann, schlief3t sich im Anschluss an den Halteabschnitt der Kunststoffhilse ein trompe-
tenférmig aufgeweiteter Abstitzflansch einer Ausrichtevorrichtung an. Die Kunststoffhllse nebst Ausrichtevorrichtung
ist somit zwischen dem Halteflansch des Rohrstutzens und den senkrecht zu diesen verlaufenden Anschlussrohren
zu den Heizkdrperplatten festgelegt.

[0011] Bei dem vorgenannten Verkleidungsteil hat die Kunststoffhiilse des weiteren die Funktion, eine Verbindung
zwischen dem seitlichen und einem oberen Verkleidungsteil herzustellen. Zu diesem Zweck ist die Kunststoffhllse an
ihrem Anschlagflansch mit einer stiftférmigen Rastnase versehen, die im montierten Zustand in eine angepasste Boh-
rung in einem abgewinkelten Randstreifen des oberen Verkleidungsteils eingreift.



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 1 439 352 A1

[0012] Als nachteilig ist es bei dem bekannten Verkleidungsteil anzusehen, dass dieses nicht in horizontale Richtung
auf den Heizkorper zu montiert und wieder von diesem demontiert werden kann. Die Montage und Demontage wird
unter anderem dadurch erschwert, dass zusatzlich zu der Verbindung zwischen der Kunststoffhiilse und dem Rohr-
stutzen einer Verbindung zwischen der Rastnase der Kunststoffhiilse und dem oberen Verkleidungsteil hergestellt
werden muss.

[0013] Aus der DE 89 04 646 U1 ist eine Blende zur seitlichen Verkleidung von Flachheizkdrpern bekannt, bei der
in Durchbriiche in dem seitlichen Verkleidungsteil, die zur Durchfiihrung von Anschlussleitungen dienen, Halbschalen
einsetzbar und verrastbar sind. Die oben und unten jeweils mit einer Halbschale versehene seitliche Blende kann
sodann durch Verschiebung der Blende in ihre Langsrichtung auf einen mit dem Heizkdrper verbundenen Rohrstutzen
verrastet werden. Um eine anschlieRende Ruckverschiebung der Blende in Langsrichtung zu vermeiden, wird bei der
bekannten Blende eine Verdrehung einer Halbschale in eine sogenannte Verriegelungslage vorgeschlagen, die ge-
genuber der Montagelage um 180 ° gedreht ist.

[0014] Als nachteilig bei einer solchen Blende tritt in Erscheinung, dass aufgrund der Montage in Form einer Langs-
verschiebung eine Verbindung der seitlichen Blende mit einer oberen Verkleidung mittels hakenférmiger Laschen nicht
moglich ist.

[0015] In der EP 0 480 184 A1 ist ein Mehrplattenheizkdrper beschrieben, bei dem die auf Abstand gehaltenen
Heizkérperplatten im oberen Bereich durch T-formige Anschlussstlicke verbunden und zur seitlichen Abdeckung des
Plattenzwischenraums Seitenteile an den Anschlussstiicken gehalten sind. Die mit einem Kragen ausgestatteten An-
schlussstiicke sind durch einen korrespondierenden Durchbruch in dem Seitenteil zuganglich. Zur Befestigung der
Seitenteile wird eine an dem Anschlussstutzen befestigbare Kunststoffhiilse vorgesehen, auf die eine durch den ko-
axialen Durchbruch im Seitenteil durchfiihrbare Bundhilse aufschraubbar oder aufsteckbar und verrastbar ist. Die
Bundhdilse liegt dabei mit ihrem duReren Bund an dem Seitenteil an und verhindert dadurch eine Entfernung desselben
von dem Heizkorper.

[0016] Als nachteilig ist es bei dieser Befestigungsart anzusehen, dass stets zwei zusammenwirkende Kunststoff-
hiilsen pro Befestigungspunkt erforderlich sind, weshalb die Kosten und auch der Montageaufwand vergleichsweise
hoch sind.

[0017] SchlieBlich offenbart die DE 297 10 290 U1 zur Befestigung des seitlichen Verkleidungsteils an dem Heiz-
korper im Bereich des Anschlussstutzens ebenfalls einen Kunststoffring, der eine in Langsrichtung verlaufende Auf-
steckoffnung aufweist, mittels der er sich auf den Anschlussabschnitt des T-formigen Anschlussrohrstlicks aufstecken
I&sst. Das dem Anschlussrohrstiick zugewandte Ende des Kunststoffrings ist dabei trompetenférmig aufgebogen, wo-
bei dieses Ende aufgrund seiner materialelastischen Eigenschaften fur die Fixierwirkung maRgeblich ist.

[0018] Aufgrund der erforderlichen Verschiebung der Hilse in Langsrichtung des Seitenteils, muss der Durchbruch
in dem Seitenteil zwangslaufig gréRer als der Durchmesser der Hilse sein, es sei denn, dass eine Verschiebung des
Seitenteils mit zuvor eingesetzter Hilse insgesamt maoglich ist, was die Gestaltung einer Verbindung zwischen dem
Seitenteil und einem oberen Verkleidungsteils jedoch einschranki.

[0019] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein seitliches Verkleidungsteil einer Heizkérperverkleidung vorzu-
schlagen, das sich kostengtinstig herstellen und leicht montieren lasst, wobei auch die Méglichkeit einer zerstérungs-
freien Demontage geschaffen werden soll. Ferner soll die Verkleidung auch den gesteigerten Anforderungen an die
Asthetik gerecht werden.

[0020] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe wird durch ein seitliches Verkleidungsteil eines Heizkdrpers
geldst, bei dem die Kunststoffhililse mit einem Langsschlitz versehen ist und das seitliche Verkleidungsteil zusammen
mit der Kunststoffhlilse im wesentlichen in axiale Richtung desselben auf den Rohrstutzen fir die Anschlussleitung
aufschiebbar ist.

[0021] Ein grof3er Vorteil des erfindungsgemafen seitlichen Verkleidungsteils ist darin zu sehen, dal} die Montage
desselben nach erfolgter Vormontage der Kunststoffhllse in senkrechter Richtung zur Ebene dieses Verkleidungsteils
erfolgen kann. Die Kunststoffhlilse schiebt sich dabei in axiale Richtung des Rohrstutzens mit den nach innen vorste-
henden Schnapphaken liber den Halteflansch des Rohrstutzens, wobei sie sich aufgrund der Elastizitat des Kunst-
stoffmaterials in Verbindung mit ihrem Langsschlitz aufweiten kann. Nach einer Passage des Halteflansches nimmt
die Kunststoffhiilse wieder ihren urspriinglichen Durchmesser ein, wobei Stirnseiten des Schnapphakens den Halte-
flansch hintergreifen und daher fiir eine formschliissige Verbindung in axiale Richtung des Rohrstutzens sorgen.
[0022] Da zur Herstellung der Verrastung zwischen dem Kunststoffring und dem Rohrstutzen keine Verschiebung
in Langsrichtung des seitlichen Verkleidungsteils erforderlich ist, 1asst sich dieses an seiner Oberseite mittels einer
Laschenverbindung in Form eines offenen Gelenks an dem oberen Verkleidungsteil des Heizkdrpers befestigen. Bei
einer Schwenkbewegung um ein solches Gelenk kann die Bewegung der Kunststoffhiilse aufgrund des vergleichswei-
se grof’en Radius (Entfernung der Kunststoffhiilse von dem Gelenk) und dem zur Erzielung der Verrastung erforder-
lichen kleinen Schwenkwinkel ndherungsweise als in bezug auf den Rohrstutzen axiale Bewegung angesehen werden.
[0023] Eine Ausgestaltung des erfindungsgemalien seitlichen Verkleidungsteils besteht darin, dal® an der Kunst-
stoffhlilse mehrere Schnapphaken vorgesehen sind, die mit ihren dem Heizkérper abgewandten Stirnseiten in axiale
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Richtung der Kunststoffhiilse versetzt zueinander angeordnet sind.

[0024] Auf diese Weise kann in Abhangigkeit von den Fertigungstoleranzen des Rohrstutzens die Kunststoffhilse
unterschiedlich weit auf den Halteflansch des Rohrstutzens aufgeschoben werden, wobei bereits verrastete Schnapp-
haken weiter in Richtung auf den Heizkdrper vorgeschoben werden, wahrend nicht in Eingriff stehende Schnapphaken
unter Umstanden schon eine zuriickverlagerte Position einnehmen, jedoch nicht hinter die riickwartige Stirnseite des
Flansches gelangt sind. Fiir die Fixierung sorgt dabei jedoch nur ein Schnapphaken bzw. auch deren mehrere, falls
diese dieselbe axiale Position besitzen.

[0025] Die Erfindung weiter ausgestaltend wird vorgeschlagen, dass zwei Schnapphaken einstlickig an die innere
Mantelflache der Kunststoffhllse anschieRen und sich angrenzend an den Langsschlitz (iber einen Winkelbereich von
jeweils 45 ° bis 180 ° erstrecken.

[0026] Eine solche Ausgestaltung bietet den Vorteil, dass sich die an die innere Mantelflache anschlieRenden
Schnapphaken spritzgusstechnisch besonders einfach herstellen lassen.

[0027] Ferner ist vorgesehen, dass ein Schnapphaken ausschlieflich tber einen der hintergreifenden Stirnseite
abgewandter Steg einstlickig mit der Kunststoffhiilse verbunden ist und mit der Langsachse der Kunststoffhiilse einen
Winkel von 10 ° bis 40 ° einschlieft.

[0028] Eine derartige Ausbildung der Schnapphaken eignet sich besonders fiir eine in axiale Richtung auf die Mitte
der Kunststoffhiilse verschobene Anordnung.

[0029] Dabei ist es besonders vorteilhaft, wenn der Schnapphaken mit einem Endabschnitt versehen ist, der die
hintergreifende Stirnseite Uberragt und sich federnd an einer auReren Mantelflaiche des Halteflansches des Rohrstut-
zens abstitzt.

[0030] GemaR einer weiteren Ausgestaltung wird vorgeschlagen, dass die den hintergreifenden Stirnseiten gegen-
Uberliegenden Seiten der Schnapphaken, ausgehend von der inneren Mantelflache der Kunststoffhiilse, rampenférmig
ansteigen, wodurch der Montagevorgang vereinfacht wird.

[0031] Wenn die ringnutférmige Vertiefung in der Kunststoffhiilse eine von ihrem Grund ausgehende Erhéhung auf-
weist, die im montierten Zustand der Kunststoffhiilse in dem seitlichen Verkleidungsteil mit einer angepassten Aus-
nehmung in den Randbereichen der Aussparung korrespondiert, ist stets eine korrekte Ausrichtung der Kunststoffhilse
gewabhrleistet.

[0032] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung besteht auch darin, dass der Anschlagflansch der Kunststoff-
hdlse in einem an den Langsschlitz angrenzenden Endsegment unter einem spitzen Winkel zu der tbrigen Ebene des
Anschlagflansches geneigtin Richtung auf den Heizkorper zu verlauft und sich das Endsegment im montierten Zustand
der Kunststoffhiilse in einem Bereich der Aussparung befindet, der gegenlber den in der Vertiefung verrastenden
Randbereichen radial nach au3en mindestens bis auf den AuRendurchmesser des Anschlagflansches erweitert ist.
[0033] Auf diese Weise kann eine besonders einfache Demontage der Kunststoffhlilse ermdglicht werden, indem
diese um ihre Léangsachse gedreht wird. Das geneigt verlaufende Endsegment greift dabei beim Verlassen des erwei-
terten Bereichs von auf3en betrachtet hinter die der Verrastung dienenden Randbereiche, so dass diese nicht mehrin
die Vertiefung eingreifen. In der Folge einer fortgesetzten Drehung der Kunststoffhiilse wird der Formschluss zwischen
der Vertiefung und den Randbereichen zunehmend aufgehoben, so dass die Kunststoffhiilse regelrecht herausgedreht
wird.

[0034] In diesem Zusammenhang ist es besonders vorteilhaft, wenn der erweiterte Bereich der Aussparung der
zugeordneten Stirnseite des seitlichen Verkleidungsteils abgewandt ist und die Aussparung mit zwei gegentiberlie-
genden verrastenden Randbereichen versehen ist, die den erweiterten Bereich beidseitig begrenzen.

[0035] Die Erfindung weiter ausgestaltend wird vorgeschlagen, dass zwischen der Kunststoffhiilse und einem Werk-
zeug ein Formschluss herstellbar ist, der eine Verdrehung der Hilse um ihre Ladngsachse mittels des Werkzeugs er-
laubt. Hieraus resultiert der Vorteil, dass eine unerwiinschte Verdrehung durch unbefugte Personen verhindert werden
kann.

[0036] SchlieBlich ist noch vorgesehen, dass die Kunststoffhiilse angrenzend an die dem Heizkdrper abgewandten
Stirnseite mit mindestens zwei an ihrer inneren Mantelflache angeordneten und radial nach innen vorstehenden An-
griffsnocken versehen ist.

[0037] Derartige Angriffsnocken kénnen als Anschlag fiir ein mit angepassten Aussparungen oder Stiften versehenes
Stellwerkzeug dienen.

[0038] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines Ausflihrungsbeispiels einer Heizkérperverkleidung, die in der
Zeichnung dargestellt ist, ndher erlautert. Es zeigt:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines Abschnitts eines mit einem seitlichen Verkleidungsteil verbun-
denen oberen Verkleidungsteils

Figur 2 wie Figur 1, jedoch vor der Verbindung
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Figur 3 einen Langsschnitt durch ein seitliches und einen Abschnitt eines oberen Verkleidungsteils vor
der Verbindung

Figur 4 eine Vorderansicht eines seitlichen Verkleidungsteils und eines oberen Verkleidungsteils vor der
Verbindung

Figuren 5 bis 7 den oberen Abschnitt gemaR Figur 3 in unterschiedlichen Schnittebenen bzw. Phasen wahrend

des Montagevorgangs

Figur 8 wie Figur 3, jedoch im montierten Zustand

Figur 9 den unteren Abschnitt des seitlichen Verkleidungsteils geman Figur 4, jedoch ohne Kunststoff-
hilse

Figur 10 einen Schnitt entlang der Linie X-X durch das seitliche Verkleidungsteil gemafR Figur 9

Figur 11 eine Vorderansicht einer Kunststoffhiilse

Figur 12 eine Seitenansicht der Kunststoffhilse gemafR Figur 11

Figur 13 einen Schnitt entlang der Linie XIII-XIIl durch die Kunststoffhllse gemafR Figur 11

Figur 14 eine gegenlber der Seitenansicht nach Figur 12 um 90 ° verdrehte Seitenansicht der Kunststoff-

hiilse geman Figur 11
Figur 15 einen Langsschnitt entlang der Linie XV-XV durch die Kunststoffhiilse gemaf Figur 11
Figuren 16 bis 18  drei verschiedene perspektivische Ansichten der Kunststoffhiilse gemaf Figur 11
Figuren 19 bis 24  einen Demontagevorgang der Kunststoffhiilse

und
Figur 25 ein Werkzeug zur Demontage der Kunststoffhiilse.

[0039] Die in Figur 1 dargestellte Verkleidung eines nicht abgebildeten Heizkdrpers besteht aus einem oberen Ver-
kleidungsteil 1 und einem seitlichen Verkleidungsteil 2, die rechtwinklig zueinander angeordnet sind. Das mit einer
Mehrzahl von Durchtrittséffnungen 3 fiir erwarmte Luft versehene obere Verkleidungsteil 1 deckt die Oberseite des
Heizkérpers ab, wahrend das stirnseitig mit jeweils einer Aussparung 4 und 5 versehene seitliche Verkleidungsteil 2
zur Abdeckung einer Stirnseite des Heizkdrpers dient. Wie sich Figur 1 entnehmen lasst, ist im dort abgebildeten
montierten Zustand der beiden Verkleidungsteile 1 und 2 in der Ebene des seitlichen Verkleidungsteils 2 lediglich eine
geradlinig verlaufende Trennfuge 6 zu sehen, die einen um 90 ° abgewinkelten Randstreifen 7 des oberen Verklei-
dungsteils 1 begrenzt.

[0040] Ineinen teilkreisformigen Abschnitt der unteren Aussparung 5 ist in das seitliche Verkleidungsteil 2 eine Kunst-
stoffhlilse eingesetzt, deren Aufbau und Funktionsweise weiter unten erldutert wird.

[0041] Aus Figur 2 wird deutlich, dass das seitliche Verkleidungsteil 2 an seiner dem oberen Verkleidungsteil 1 zu-
gewandten Stirnseite mit einem um 90 ° in Richtung auf den Heizkdrper abgewinkelten Randstreifen 9 versehen ist,
der sich auf beiden Seiten der Aussparung 4 erstreckt. In Verlangerung dieses Randstreifens 9 sind einstlickig mit
dem seitlichen Verkleidungsteil 2 verbundene Laschen 10 ausgebildet, die hakenférmig in Richtung auf die Ebene des
seitlichen Verkleidungsteils 2 zurtickgebogen sind.

[0042] Wie sich des weiteren aus Figur 2 ergibt, ist das obere Verkleidungsteil 1 neben dem Randstreifen 7, der in
einer Ebene mit dem seitlichen Verkleidungsteil 2 liegt, noch mit einem daran anschlieRenden und um 90 ° in Richtung
auf die Durchtritts6ffnungen 3 zuriickgebogenen Randstreifen 11 versehen. Mit diesem Randstreifen 11 sind wiederum
einstlickig vier U-férmig gebogene Laschen 12 verbunden, die sich in Bereiche unterhalb des Randstreifens 11 er-
strecken.

[0043] Aus Figur 3 geht hervor, dass die Laschen 12 des oberen Verkleidungsteils 1 U-férmig nach auen abgewin-
kelt sind und mit einem unteren Schenkel 13 eine Auflage fiir den Randstreifen 9 des seitlichen Verkleidungsteils 2
bilden. Eine Stirnseite 14 des Schenkels 13 der Lasche 12 liegt mit einem in etwa parallel zu dem seitlichen Verklei-
dungsteil 2 ausgerichteten Endabschnitt 15 der Lasche 10 in einer Ebene, die der Ebene der dem Heizkdrper zuge-
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wandten Seite 16 des seitlichen Verkleidungsteils 2 und der den Durchtrittséffnungen 3 zugewandten Seite 17 des
Randstreifens 7 des oberen Verkleidungsteils 1 liegt. Die Anlagebereiche der Laschen 10 und 12 liegen somit in einer
Ebene, die in bezug auf die dem Heizkdrper abgewandte Seite 18 des seitlichen Verkleidungsteils 2 um die Blechstarke
zurlickversetzt ist.

[0044] In Figur 4 ist dargestellt, dass jeweils zwei obere Laschen 12 eine untere Lasche 10 einrahmen, wodurch
eine seitliche Verschiebung der beiden Verkleidungsteile 1 und 2 zueinander verhindert wird. Es ist ersichtlich, dass
die zur Verfligung stehende Kontaktlange der beiden Verkleidungsteile 1 und 2 entweder durch eine Lasche 10 oder
eine Lasche 12 belegt ist, um eine stabile Verbindung zu erzielen.

[0045] Figur5 zeigt, dass die Verkleidungsteile 1 und 2 unter einem Winkel oo von 30 ° geneigt zueinander aneinander
angenahrt werden missen, wobei gemaf Figur 6 der Randstreifen 9 des seitlichen Verkleidungsteils 2 in die von der
Lasche 12 gebildete Nut eingesetzt wird.

[0046] Figur 6 zeige die Verkleidungsteile 1 und 2 in einer parallel verschobenen Schnittebene, in der sich eine obere
Lasche 12, jedoch keine untere Lasche 10, sondern nur der Randstreifen 9 befindet.

[0047] Figur 7 zeigt die beiden Verkleidungsteile 1 und 2 noch in einer zueinander geneigten Anordnung, wobei die
Laschen 10 des seitlichen Verkleidungsteils 2 bereits den Randstreifen 11 des oberen Verkleidungsteils 1 umfasst
haben.

[0048] In Figur 8 ist die Montageendstellung der beiden Verkleidungsteile 1 und 2 dargestellt. Es wird deutlich, dass
die Linie, an der sich die Stirnseite 14 der Lasche 12 des oberen Verkleidungsteils an der Seite 16 des seitlichen
Verkleidungsteils 2 abstitzt, und die Linie, entlang der sich die Lasche 10 an der Seite 17 des Randstreifens 7 abstitzt,
einen Abstand 19 voneinander aufweisen. Aufgrund dieser beiden voneinander beabstandeten Kontaktlinien wird eine
besonders verdrehsichere Verbindung der beiden Verkleidungsteile 1 und 2 erzielt und eine GibermafRige Materialbe-
anspruchung durch von aufRen einwirkende Krafte vermieden.

[0049] Figur 9 zeigt, dass die untere Aussparung 5 des seitlichen Verkleidungsteils 2 an gegeniiberliegenden Seiten
mit Randbereichen 20 und 21 versehen ist, deren Kanten 22 und 23 auf einem gemeinsamen Kreis liegen. Zwischen
den beiden Randbereichen 20 und 21 befindet sich ein im Durchmesser erweiterter Bereich 24. In diesem Bereich 24
ist der Durchmesser 25 geringfligig grof3er als der aus Figur 4 enthehmbare Durchmesser 26 der einsetzbaren Kunst-
stoffhilse 27.

[0050] Wie sich aus Figur 10 entnehmen I&sst, sind die Randbereiche 20 und 21 gegeniiber der umgebenden Ober-
flache des seitlichen Verkleidungsteils 2 vertieft angeordnet. Dieser Riicksprung der Randbereiche 20 und 21 dient
zur Aufnahme eines in seiner Breite entsprechend angepassten Anschlagflansches 29 der in die Aussparung 5 ein-
zusetzenden Kunststoffhiilse 27. Der Aufbau der Kunststoffhiilse 27 ist in den Figuren 11 bis 18 naher erlautert:
[0051] Wie sich aus Figur 11 ergibt, weist die Kunststoffhiilse 27 einen Langsschlitz 28 auf, der in seiner Breite an
eine nicht abgebildete Anschlussleitung angepasst ist, auf die die Kunststoffhiilse 27 aufschiebbar sein muss.
[0052] Aus den Figuren 12 und 14 ergibt sich, dass die Kunststoffhiilse 27 einen stirnseitig angeordneten Anschlag-
flansch 29 aufweist, an den sich eine Vertiefung 30 in Form einer Nut anschlief3t. Auf der dem Anschlagflansch 29
abgewandten Seite wird die Laibung 30' der Nut von einer Stirnseite eines konischen Hillsenabschnitts 31 gebildet.
In diesem Hulsenabschnitt 31 geht der AuBendurchmesser der Kunststoffhiilse 27 bis auf einen Durchmesser 32 zu-
ruck, der geringfiigig kleiner als der Durchmesser 33 eines teilkreisformigen und von den Randstreifen 20 und 21
begrenzten Abschnitts der Aussparung 5 ist. Auf diese Weise lasst sich die Kunststoffhiilse 27 zunachst ohne Wider-
stand in die Aussparung 5 einsetzen.

[0053] Bei fortgesetztem Einschieben der Kunststoffhiilse 27 wird diese durch Auflaufen des konischen Hilsenab-
schnitts 31 auf die Kanten 22, 23 der Randbereiche 20, 21 zunachst zusammengepresst, um nach Verlassen des
konischen Hilsenabschnitts 31 wieder die urspriinglichen Durchmessermafie anzunehmen. Die Laibung 30' hinter-
greift nun die Randbereiche 20, 21 und fixiert die Kunststoffhiilse 27 somit an dem seitlichen Verkleidungsteil 2.
[0054] Wiederum den Figuren 12 und 14 ist zu entnehmen, dass in der Vertiefung zwei um 180 ° versetzt zueinander
angeordnete Erh6hungen 34 vorhanden sind, die im montierten Zustand der Kunststoffhiilse 27 mit daran angepassten
Ausnehmungen 35 in den Randbereichen 20, 21 der Aussparung 5 korrespondieren und auf diese Weise eine exakte
Ausrichtung der Kunststoffhiilse 27 erlauben.

[0055] Aus Figur 14 geht des weiteren hervor, dass der Anschlagflansch 29 in einem an den Langsschlitz 28 an-
grenzenden Endsegment 36 (s. Figur 11) unter einem spitzen Winkel zu der Ubrigen Ebene des Anschlagflansches
29 geneigt in Richtung auf das seitliche Verkleidungsteil 2 bzw. den Heizkdrper zu 1auft. Das Endsegment 36 befindet
sich im montierten Zustand der Kunststoffhllse 27 in dem erweiterten Bereich 24 der Aussparung 5 und verhindert
dort somit nicht den Eingriff der Randbereiche 20, 21 in die nutférmig umlaufende Vertiefung 30.

[0056] Die montierte Position der Kunststoffhiilse 27 ist den Figuren 1 bis 4 und 8 zu entnehmen. Aus Figur 8 wird
deutlich, dass der Anschlagflansch 29 biindig mit dem seitlichen Verkleidungsteil 2 abschlief3t und dass der Randbe-
reich 20 in die Vertiefung 30 eingreift, wodurch ein axiales Herausschieben der Kunststoffhiilse 27 verhindert wird.
[0057] Figur 15 zeigt die Anordnung von fiinf Schnapphaken 37, 38 und 39, die radial tiber die innere Mantelflache
40 der Kunststoffhilse 27 vorstehen.
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[0058] Wie sich aus Figur 13 ergibt, sind zwei Schnapphaken 37 einstiickig an die innere Mantelflache 40 angeformt
und erstrecken sich - angrenzend an den Langsschlitz 28 - Giber einen Winkelbereich von ca. 180 ° (s. Figur 11). Diese
Schnapphaken 37 weisen eine konisch verlaufende Flache 41 und eine gegenuberliegende rechtwinklig zur Langs-
achse L der Kunststoffhiilse 27 verlaufende Stirnseite 42 auf. Durch die konische Flache 41 wird das Aufschieben der
Kunststoffhiilse 27 Uiber einen Halteflansch 43 an einem Rohrstutzen 44 erleichtert, wahrend aufgrund der rechtwinklig
zur Langsachse verlaufenden Stirnseite 42 ein Abziehen der Hiilse von dem Rohrstutzen 44 verhindert wird (s. Figur
3). Der AuRendurchmesser 43' des Halteflanschs 43 ist geringer als der Innendurchmesser 32' der Kunststoffhilse 27
im Bereich hinter dem Schnapphaken 37.

[0059] Des weiteren weist die Kunststoffhiilse 27 drei weitere Schnapphaken 38 und 39 auf, die ausschlieBlich Gber
jeweils einen Steg 45 mit der Kunststoffhiilse 27 in Verbindung stehen. Dabei befindet sich der Steg 45 auf der Seite
der Schnapphaken 38, 39, die der Stirnseite 46, die sich an dem Halteflansch 43 des Rohrstutzens 44 abstutzt, ab-
gewandt ist. Die Schnapphaken 38 und 39 sind somit jeweils innerhalb eines "Fensters" im Mantel der Kunststoffhiilse
27 angeordnet und schlieBen mit deren Léangsachse L einen Winkel von ca. 20 ° ein.

[0060] Da die Schnapphaken 37, 38, 39 jeweils unterschiedliche axiale Positionen einnehmen, 1aRt sich die Kunst-
stoffhiilse 27 zusammen mit dem seitlichen Verkleidungsteil 2 unterschiedlich weit auf den Anschlussstutzen 44 auf-
schieben, wobei in verschiedenen axialen Positionen eine Verrastung mit dem Halteflansch 43 mdglich ist. Dies er-
mdglicht unabhangig von Fertigungstoleranzen eine stets vertikale Ausrichtung des seitlichen Verkleidungsteils 2.
[0061] Den Figuren 16 bis 18 Iasst sich entnehmen, dass die Kunststoffhiilse 27 angrenzend an die dem Rohrstutzen
44 abgewandte Stirnseite 47 mit drei an ihrer inneren Mantelflache 40 angeordneten und radial nach innen vorstehen-
den Angriffsnocken 48 versehen ist. Benachbarte Abstandsnocken sind um 90 ° zueinander versetzt angeordnet.
Zwischen diesen Angriffsnocken 48 und einem schlisselformigen Werkzeug 49, das in Figur 25 dargestellt ist, I&sst
sich ein Formschluss herstellen, der eine Verdrehung der Kunststoffhiilse 27 um ihre Langsachse erlaubt. Zu diesem
Zweck ist das Werkzeug 49 mit zwei um 180 ° versetzt zueinander angeordneten und axial vorstehenden Stiften 50
versehen. Um das Werkzeug 49 Uber eine mit dem Rohrstutzen 44 zu verbindende Anschlussleitung schieben zu
kénnen, ist dieses an einer einem Handgriff 51 gegenlberliegende Seite mit einem Schlitz 52 versehen.

[0062] Inden Figuren 19 bis 24 ist dargestellt, wie sich die in dem seitlichen Verkleidungsteil 2 verrastete Kunststoff-
hiilse 27 durch Verdrehung wieder entfernen Idsst. Infolge einer mittels des Werkzeugs 49 ausgeflihrten Drehbewe-
gung greift namlich das geneigt angeordnete Endsegment 36 des Anschlagflanschs 29 hinter eine angeschragte Stirn-
seite des Randbereichs 20, so dass die nutférmige Vertiefung 30 mit diesem Randbereich 20 aul3er Eingriff gerat. Der
Formschluss kann durch eine fortgesetzte Drehung der Kunststoffhiilse 27 vollstdndig aufgehoben werden, so dass
das seitliche Verkleidungsteil 2 von der noch mit dem Halteflansch 43 des Rohrstutzens 44 verbundenen Kunststoff-
hiilse 27 abgezogen werden kann. Aufgrund der stirnseitig offenen Aussparung 5 kommt es beim Wegschwenken des
seitlichen Verkleidungsteils 2 um die gelenkige Verbindung zu dem oberen Verkleidungsteil 1 zu keiner Kollision mit
der Anschlussleitung.

[0063] Die isoliert am Rohrstutzen 44 verbleibende Kunststoffhiilse 27 ldsst sich nach Entfernung des seitlichen
Verkleidungsteils 2 aufgrund ihrer materialelastischen Eigenschaften durch Aufweitung problemlos von dem Halte-
flansch 43 entfernen.

[0064] Auf die vorbeschriebene Weise ist eine wiederholte Montage und Demontage der erfindungsgemafRen Heiz-
korperverkleidung moglich, ohne dass die Gefahr einer Beschadigung irgendwelcher Bauteile besteht.

Patentanspriiche

1. Seitliches Verkleidungsteil (2) eines Heizkdrpers, das eine Stirnseite des Heizkdrpers abdeckt, mindestens eine
Aussparung (4, 5) zur Durchfiihrung einer Anschlussleitung aufweist und mit Hilfe von Befestigungsmitteln I6sbar
mit dem Heizkdrper verbindbar ist, wobei die Befestigungsmittel von mindestens einer Kunststoffhiilse (27) gebildet
sind, die bis zu einem radial nach auen vorstehenden Anschlagflansch (29) axial in einen teilkreisférmigen Ab-
schnitt der Aussparung (5) einschiebbar und dabei mit Randbereichen (20, 21) der Aussparung (5), die in eine
angepasste, in Einschubrichtung vor dem Anschlagflansch (29) angeordnete Vertiefung (30) eingreifen, derart
verrastbarist, dass eine dem Anschlagflansch (29) abgewandte Laibung (30') der Vertiefung (30) die Randbereiche
(20, 21) im montierten Zustand der Kunststoffhiilse (27) hintergreift, wobei die Langsachse eines Rohrstutzens
(44) fur die Anschlussleitung senkrecht zu dem seitlichen Verkleidungsteil (2) verlauft und der Rohrstutzen (44)
mit einem radial nach auRen vorstehenden Halteflansch (43) versehen ist, der mit mindestens einem radial Uiber
die innere Mantelflache (40) der Kunststoffhllse (27) nach innen vorstehenden Schnapphaken (37, 38, 39) derart
verrastbar ist, dass eine im montierten Zustand des seitlichen Verkleidungsteils (2) dem Heizkdrper abgewandte
Stirnseite (42, 46) des Schnapphakens (37, 38, 39) die dem Heizkdrper zugewandte Stirnseite des Halteflansches
(43) hintergreift, dadurch gekennzeichnet, dass die Kunststoffhiilse (27) mit einem Langsschlitz (28) versehen
ist und das seitliche Verkleidungsteil (2) zusammen mit der Kunststoffhiilse (27) im wesentlichen in axiale Richtung
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derselben auf den Rohrstutzen (44) fir die Anschlussleitung aufschiebbar ist.

Verkleidungsteil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass an der Kunststoffhilse (27) mehrere Schnapp-
haken (37, 38, 39) vorgesehen sind, die mit ihren dem Heizkdrper abgewandten Stirnseiten (42, 46) in axiale
Richtung der Kunststoffhllse (27) versetzt zueinander angeordnet sind.

Verkleidungsteil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass zwei Schnapphaken (37) einstiickig
an die innere Mantelflache (40) der Kunststoffhilse (27) anschlieRen und sich angrenzend an den Langsschlitz
(28) Gber einen Winkelbereich von 45 ° bis 180 ° erstrecken.

Verkleidungsteil nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass ein Schnapphaken (38, 39)
ausschlieBlich Uber einen der hintergreifenden Stirnseite (46) abgewandten Steg (45) einstiickig mit der Kunst-
stoffhiilse (27) verbunden ist und mit der Lédngsachse (L) der Kunststoffhilse (27) einen Winkel von 10 ° bis 40 °
einschlieft.

Verkleidungsteil nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Schnapphaken mit einem Endabschnitt
versehen ist, der die hintergreifende Stirnseite in axiale Richtung der Kunststoffhiilse iberragt und sich federnd
an einer dufieren Mantelflaiche des Halteflansches des Rohrstutzens abstutzt.

Verkleidungsteil nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die den hintergreifenden
Stirnseiten (42, 46) gegeniiberliegenden Seiten der Schnapphaken (37, 38, 39), ausgehend von der inneren Man-
telflache (40) der Kunststoffhilse (27), rampenférmig ansteigen.

Verkleidungsteil nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die ringnutférmige Vertiefung
(30) in der Kunststoffhiilse (27) eine von ihrem Grund ausgehende Erhdhung (34) aufweist, die im montierten
Zustand der Kunststoffhiilse (27) in dem seitlichen Verkleidungsteil (2) mit einer angepassten Ausnehmung in den
Randbereichen (20, 21) der Aussparung (5) korrespondiert.

Verkleidungsteil nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Anschlagflansch (29)
der Kunststoffhllse (27) in einem an den Langsschlitz (28) angrenzenden Endsegment (36) unter einem spitzen
Winkel zu der ibrigen Ebene des Anschlagflansches (29) geneigt in Richtung auf den Heizkdrper zu lauft und sich
das Endsegment (36) im montierten Zustand der Kunststoffhilse (27) in einem Bereich (24) der Aussparung (5)
befindet, der gegeniiber den in der Vertiefung (30) verrastenden Randbereichen (20, 21) radial nach auRen min-
destens bis auf den AuRendurchmesser (26) des Anschlagflanschs (29) erweitert ist.

Verkleidungsteil nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass der erweiterte Bereich (24) der Aussparung
(5) der zugeordneten Stirnseite des seitlichen Verkleidungsteils (2) abgewandt ist und die Aussparung (5) mit zwei
gegenuberliegenden verrastenden Randbereichen (20, 21) versehen ist, die den erweiterten Bereich (24) beid-
seitig begrenzen.

Verkleidungsteil nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen der Kunststoffhiilse (27) und
einem Werkzeug (49) ein Formschluss herstellbar ist, der eine Verdrehung der Kunststoffhiilse (27) um ihre Léangs-
achse mittels des Werkzeugs (49) erlaubt.

Verkleidungsteil nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Kunststoffhilse (27) angrenzend an die
dem Heizkorper abgewandte Stirnseite (47) mit mindestens zwei an ihrer inneren Mantelflache (40) angeordneten
und radial nach innen vorstehenden Angriffsnocken (48) versehen ist.






EP 1 439 352 A1

Fig.2

| | —




EP 1 439 352 A1

1



EP 1 439 352 A1

Fig. S

Fig. 6

12—

12




EP 1 439 352 A1

A

|/
=\

B
‘.

13



EP 1 439 352 A1

J—1

3s
a1

2 .
N / Fig. 10

2 ZO
1

14



EP 1 439 352 A1

M

/ '/32: 32\‘
L L Fig. 12 1=t Fig. 13
-/
(S
"
y M Yo
o % Y
[\,
_i) Mo
. HiF Fig. 14

15



EP 1 439 352 A1

Fig. 17

Fig. 18

16



EP 1 439 352 A1

Fig. 19

Fig. 20

Fig.21

Fig. 22

17



EP 1 439 352 A1

Fig. 23

Fig.24

18



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1 439 352 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 03 02 6302

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt

Kategoriel Kennzeichn;;g ng:gglggﬁgrr:;n_té “:eit Angabe, soweit erforderlich, Eneslr)imch :hﬁ%ﬁlg{l}(@glognggﬁn
A DE 296 04 834 U (ULAMO BEHEER BVY) 1 F24D19/06
9. Mai 1996 (1996-05-09)
* Abbitdungen *
A DE 297 07 971 U (PAUL EDELHOFF GMBH & CO |1
KG) 26. Juni 1997 (1997-06-26)
* Abbildungen *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
F24D

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 27. Mai 2004 Van Gestel, H
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

19



EP 1 439 352 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 02 6302

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

EPO FORM P0461

27-05-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentiichung Patentfamiiie Verdffentlichung
DE 29604834 U 09-05-1996 DE 29604834 U1 09-05-1996
DE 29707971 u 26-06-1997 DE 29707971 U1 26-06-1997

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

20



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

